
Die Volksschulhäuser in den verschiedenen Ländern
Volksschulhäuser in Frankreich

Hintraeger, Karl

Darmstadt, 1904

6. Kap. Einrichtungen , die zur Volksschule in Beziehungen stehen.

urn:nbn:de:hbz:466:1-76589

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-76589


127

Einfache Einrichtungsgegenftände der Schulküche find in Fig . 205 bis 207
dargeftellt , nämlich ein Arbeitstifch , ein Schenktifch (Büfett) und ein Kalten 78 ) .

Die Einrichtung der Wafchftände , Kleiderablagen und Turnräume wurde bereits an anderer Stelle

vorgeführt .
Ein Schreib kalten für das Amtszimmer des Schulleiters ilt in Fig . 208

dargeftellt 73).
Fig . 207.

Kaften einer Schulküche .

Fig . 208.

^ TiTTrnntnwimwwyf^ TBi

Schreibkaften des Schulleiters .

6 . Kapitel .

Einrichtungen , die zur Volksfchule in Beziehung ftehen.
A) Kleinkinderfchulen.

Die Kleinkinderfchulen , früher Salles d'aßle , fpäter Ecoles maternelles

genannt , haben lieh als wohltätige Einrichtung befonders in den induftrie-
reichen Bezirken bewährt .

Die Kleinen erhalten keinen eigentlichen Schulunterricht , fondern eine dem jugendlichen Alter

angepafste Befcliäftigung und eine entfprechende geiftige und körperliche Erziehung .

Oft werden diefe Anftalten an die Volksfchulen angegliedert , was aufser
dem Vorteil fparfamer baulicher Anlage noch den Vorzug hat , dafs bei mehreren
Kindern einer Familie diefe denfelben Weg zurückzulegen haben.

Ein Nachteil diefer Angliederung ift befonders in ftark bevölkerten Städtevierteln der , dafs der

Weg oft zu weit ift ; denn es werden bei richtiger Verteilung viel mehr folche Anftalten nötig fein , als

Volksfchulhäufer . Es empfiehlt fich daher , in ftark bevölkerten Städten lieber mehr und kleine , als wenig

und grofse Kleinkinderfchulen zu errichten .
*

Die Mindeftzahl der Kinder für eine Kleinkinderfchule foll 120, die Höchft-

zahl 200 betragen . Aufser diefen Grenzen ift die Anlage oder der Betrieb nicht
ökonomifch . In die Ecoles maternelles werden die Kleinen von ihren Anver¬

wandten des Morgens gebracht und Abends wieder geholt ; fie erhalten dank der

Beiträge der Gemeinden und Schulkaffen Nahrung , Kleidung , Erziehung und

Unterricht . Die Mutter wird ihrer Pflicht tagsüber enthoben , worin gewifs ein

grofser fozialer Übelftand erblickt werden mufs.
In den letzten Jahren hat auch die Errichtung diefer immerhin fehr koftfpieligen Salles d 'afde,

bezw . der £ coles maternelles abgenommen und wählt man nunmehr die weniger koltfpielige Einrichtung

m -
Einrichtung
der Kiiche .

240.
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der Kleinkinderklaffen (Clajfes enfantines ) als Annex der Volksfchulen und fteuert dadurch auch dem
fozialen Nachteil der früheren Anlagen .

242- Das Dekret vom 21 . März 1855 enthält genaue Beftimmungen über die

2i . Salles d’afile . Die öffentlichen oder privaten Kinderafyle lind Erziehungsanftalten
für Kinder beiderlei Gefchlechts von 2 bis 7 Jahren . Die Räume hierfür find im
Erdgefchofs unterzubringen , mit Holzboden zu verfehen und womöglich zwei -

feitig durch Fenfter mit aufgehenden Flüg 'eln zu beleuchten . Die Ausmafse der
Übungsfäle find derart zu bemeffen , dafs mindeftens 2 cbm Luftraum auf ein
Kind entfallen . Neben dem Übungsfaal foll ein Spielplatz für die Einnahme der
Mahlzeiten und zur Erholung vorhanden fein .

Vor der Eröffnung eines Kinderafyles hat der Akademie -Infpektor fein Gutachten abzugeben , dafs
den vorgefchriebenen gefetzlichen Beftimmungen entfprochen wurde . Die öffentlichen Kinderafyle find
allen armen Kindern unentgeltlich zugänglich.

In jedem Übungsfaal find mehrere Sitzftufenreihen , und zwar mindeftens ’ 5
und höchftens 10 anzuordnen . Diefe Sitzreihen werden an einem Saalende der¬
art angebracht , dafs in der Saalmitte und an jeder Seite ein Gang zur Erleichterung
des Verkehrs freibleibt . In dem anderen Teile des Saales find fefte Bänke am
Boden zu beteiligen , die in der Mitte einen freien Raum für Übungen belaffen .
Im Speiferaum find längs der Wände Bretter und darunter Haken zur Aufnahme
der Efswaren -Körbchen und anderer Gebrauchsftücke der Kinder beteiligt .

Jedes Brett ift durch Linien in fo viele Felder geteilt , als Kinder vorhanden find und unterhalb

jeder Abteilung befindet fich eine dem Körbchen entfprechende Nummer.
Die für beide Gefchlechter getrennt ausgeführten Aborte find derart anzu¬

legen , dafs felbe leicht überwachbar find ; fie find gut zu lüften und ftreng rein zu
halten . Die Zahl der Sitzräume ift mit Rücklicht auf die Kinderzahl anzunehmen .

Jeder Sitzraum ift durch eine felbftfchliefsende Türe ohne Klinke von höchftens 70 cm Höhe ab-
zufchliefsen. Der Hof foll geräumig fein . Der Boden desfelben ift zu bekiefen . Die Einrichtung der

Kinderafyle umfafst Feldbetten ohne Vorhänge oder Hängematten , eine Uhr , einen zehnreihigen Rechen¬

apparat mit je 10 Kugeln , Bilder und Bilderhalter , eine fchwarze Tafel auf einer Staffelei und weifse
Kreide , Zeichenhalter , Anfchauungsbilder , einen Schreibtifch mit Schiebeladen , einen grofsen Schrank ,
kleine Schiefertafeln in der Zahl der Kinder mit Griffeln , einen Ofen , einen Wafchapparat und alle

fonftigen zum Reinigungsdienfte erforderlichen Gegenftände.

Ausführliche Beftimmungen über den Bau und die Einrichtung von Klein -
kinderfchulen finden fich in dem Programm des Seine -Departements vom Jahre
1873 , in dem Reglement vom Jahre 1882 und in der Parifer Schulbauordnung
vom Jahre 1895.

Architekt Lequeux hat eine Arbeit über den Bau von Kleinkinderfchulen
243* veröffentlichtEr verlangt dafelbft , dafs der Eingang in den Hauptraum

L̂queux
* von Süden erfolge und die Längsmauern gegen Often und Wetten liegen ,

damit morgens und abends eine Durchfonnung ftattfinde . Eine Glastüre foll un¬
mittelbar in den Erholungsraum führen , jedoch durch einen zweckmäfsig ange¬
brachten Windfang Zugluft verhindert werden . Er hält es für vorteilhafter ,
den bedeckten Erholungsraum an der Stirnfeite des Befchäftigungsfaales anzu-
fchliefsen .

Die Saalbeleuchtung ift zweifeitig , die Fenfterbrüftung l,20m hoch anzulegen . An einer Seite des
Saales befinden fich die Sitzftufen , deren Höhen der Kindergröfse entfprechen follen , wobei die geringfte
Höhe 0,16m , deren höclifte 0,25m ift . Als Sitzbreite entfallen auf ein Kind 0,45 m . Ein Mittelgang und
zwei Seitengänge dienen dem Verkehr . Ira anderen Teile des Saales liehen Geftühle mit derfelben Platz¬
zahl wie bei der Sitztreppe . Lequeux ftellt die Geftühle in je 4 Reihen parallel zu den Langwänden .
Fiir einige Ruhebetten foll vorgeforgt werden . Im bedeckten Erholungsraume befinden fich Bänke

"*) Revue generale de Varchitecture ei des iravaux publics, 8e volutne.
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Fig . 209.

längs den Wänden , fowie Kleiderhaken in je 0,25 m Entfernung . Neben dem Eingang foll ftets

ein Sprechzimmer liegen , in welchem die Leiterin die Verwandten der Kinder oder Vorgefetzte

empfangen kann .
Architekt / . Uchard hat eine Studie über den gleichen Gegenftand ver - ^ ^

öffentlicht , wobei die allgemeine Raumanordnung nach der jeweiligen Geftaltung uchard.

des Grundftückes getroffen wird , zu welchem Zwecke der Verfaffer acht ver -

fchiedene Typen darftellt 77> Jede Anlage umfafst einen Befchäftigungsfaal ,

einen Spielfaal , einen offenen Spielplatz , eine Bedürfnisanlage , ein kleines Depot
für die Körbchen , ein Badekabinett , eine

Dienerwohnung neben dem Eingang , eine

Holzlage und die Wohnung der Leiterin ,
welch letztere in einem Obergefchofs liegen
kann . Erwünfcht ift ferner ein kleines
Ruhezimmer und eine Küche , falls die
Kinder über Mittag bleiben und unentgelt¬
lich beköftigt werden , bezw . die mitge¬
brachten Speifen aufwärmen . Uchard hat
an derfelben Stelle auch zahlreiche Nor¬
malzeichnungen für die inneren Einrich -

tungsftücke der Kleinkinderfchulen darge -
ftellt , von denen fpäter einige vorgeführt
werden .

Fig . 209 u . 210 Hellen zwei verfchiedene Saal¬

typen nach Uchard dar. Fig . 209 ift der Grundrifs eines

folchen für 25 , Fig . 210 eines für IOO Kinder . Frfterer

hat 3,90 X 7,00 m, letzterer 6,40 X 9,50 m . Die Sitztreppe hat einen 0,60 m breiten Mittelgang und zwei

0,40 m breite Seitengänge . Für ein Kind werden 0,30 m Sitzbreite und 0,46 bis 0,55 m Tiefe angenommen.

Die Höhe der Sitzftufen nimmt nach rückwärts zu und wird nach folgender Tabelle , welche für Säle mit

5 bis IO Stufen gilt , beftimmt :

Type
für 25 Kinder . Type für 100 Kinder .

Grundrifstypen für Befchäftigungsfäle von
Kleinkinderfchulen nach Uchard .

Vsw w Gr .

3
<Sä

w Ö
<L> Ö*h

SO
K

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Sitzftufe '

15 16 17 19 23 — — — — bei 5 Stufen.

15 16 17 18 19 23 — — — — 6

15 16 17 18 19 20 23 — — — 7

15 15,5 16 17 18 19 20 23 — — 8

15 15,5 16 16,5 17,5 18 19 20 23 — 9

1 15 15,5 16 16,5 17 17,5 18 19 20 23 IO

Die Gröfsenausmafse eines Saales für

Fig . 2 ir .

Sprech-

Mufterplan einer Kleinkinderfckule für 120 Kinder

100 Kinder (Fig . 210 ) wird man
folgendermafsen erhalten :

Als Sitzbreite für ein Kind 0,30 m gerech¬
net , ergibt 80,00 m Länge für die Sitzftufen.
Bei Annahme von 6 Stufen , erhält jede 5,00 m

Länge ; rechnet man die 3 G-änge dazu 0,60 +
2 X 0,40 = 1,40 m , fo erhält man als Saalbreite

6,40 m Nimmt man 0,45 m Sitztiefe an , fo er¬

gibt lieh als Gefamttiefe der Sitztreppe 2,70 m,
ferner erfordern die 6 Längsbänke 5,00 m Länge ,
ein Gang zwifchen denfelben und der Sitz¬

treppe mit 0,60 m und an der Stirnfeite 1,20 m

freien Raum für die Unterbringung der Ruhe¬

betten ergibt : 2,70 + 0,60 + 5,00 + 1,20 — 9,50 m

Saallänge.

nach Narjoux . — 3/öoo w* Gr.

CKHinträger . Volksfchulhäufer . III .

77j Revue generale de Varchitecture . 18e volutne .
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Architekt Narjoux hat Mufterpläne für Kleinkinderfchulen ausgearbeitet ,
die nachftehend erörtert werden 78).

Fig . 211 zeigt eine Kleinkinderfchule für 120 Kinder .
Das Gebäude umfafst einen Hausflur , ein Sprechzimmer , das gleichzeitig als Arbeitskabinett der

Leiterin dient , einen Befchäftigungsfaal mit 84,00 4“ Flächenausmafs , wobei 0,70 4m auf ein Kind entfallen ,
einen Spielfaal mit 100,00 9” , eine Küche , einen
kleinen Vorratsraum , der auch als Holzlage dient , ein
.Ruhekabinett , zwei Abortfitzräume für die Leiterin und
für kränkliche Kinder und eine im offenen Spielhofe
liegende Bedürfnisanftalt mit 6 Sitzräumen . Der feit-
liche Gebäudeteil enthält in einem Obergefchofs die
Wohnung der Leiterin und der Hilfskräfte . Die Gröfsen-
nrafse des Befchäftigungsfaales ergeben fich aus der er¬
forderlichen Einrichtung . Nachdem man als Sitzbreite
0,30 m für ein Kind rechnet , ergibt fich bei 120 Kin¬
dern eine Gefamtlänge der Sitztreppe von 36,00 m . Bei
einer Teilung in 6 Ränge entfallen auf einen Rang
6,00 “ Länge ; rechnet man einen Mittelgang von 0,60 m
und zwei Seitengänge von je 0,40 “ hinzu , fo erhält
man 7,40 m Raumbreitei Die Länge des Saales ergibt
fich aus der Breite der Sitztreppe , die, 0,55 “ für jeden
Rang gerechnet , 3,30 m beträgt , aus der Länge der
Einzelbänke mit 6,00 m und aus der Summe der Gang¬
breiten mit 2,10 m , wonach fich eine Gefamtlänge von
11,40 m ergibt . Der Spielfaal hat die gleiche Breite und

' 13,50 m Länge . Der offene Spielplatz hat ungefähr
200,00 9“ Flächenausmafs . Die äufsere Ausftattung foll
einfach, aber gefällig fein.

In Fig . 2i2 ift eine Kleinkinderfchule für ioo Kinder dargeftellt .
Der Hausflur dient gleichzeitig als Warteraum für die Anverwandten und führt einerfeits zum

Spielhof , anderfeits an der Küche und Wohnungstreppe vorbei zum Spielfaal , neben welchem der Be¬
fchäftigungsfaal liegt . Der Spielfaal hat 8,00 m Breite und I2,00 m Lange , fomit 96,OOOm , wonach ungefähr
1,001m auf ein Kind entfällt . An einer Langfeite diefes Raumes fleht eine Reihe von Bänken und
Tifchen zur Einnahme der Mahlzeiten . Für die Ruhebetten ift kein abgefchloflener Raum angeordnet ,fondern diefe werden im Spielfaal untergebracht , wodurch die Überwachung erleichtert wird . Der Be-

Fig . 212.

edecKter Spielplatz

S p i e 1 h Qf

nnnnnr

Mufterplan einer Kleinkinderfchule für
ioo Kinder nach Narjoux .

Vuoow - Gr -
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Mufterplan einer ftädtifchen Kleinkinderfchule für 150 Kinder .

Arch . :
Narjoux .

/500w . Gr .

,B) Narjoux . Les ecoles publiques . 1880 u . 1888.
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fchäftigungsfaal hat 8,00 auf 10,00 m , fomit 80,00 Qm oder 0,80 9 m für ein Kind . Im Hintergründe des
Saales ift die Sitztreppe , vorn ftelien die zweilitzigen Geftühle. In der Mitte ift der Platz der Kinder¬

gärtnerin . Die Geftühle flehen in fünf Reihen , und erfordert ein zweifitziges Geftühl nur 0,80 m Länge .
Die Beleuchtung des Saales ift zweifeitig. Vom Spielfaal führt ein bedeckter Gang zu den Bedürfnis -
anftalten und zum bedeckten Spielplatz , welch letzterer zwar in den gefetzlichen Beftimmungen nicht
erfordert wird , jedoch infofern für die Spiele und Übungen der Kinder bei fchleclitem Wetter von
Vorteil ift , als der eigentliche Spielfaal oder der bedeckte Erholungsraum als Speifefaal , Kleiderablage
und Warteraum wenig freien Raum bietet . Der Spielhof ift bepflanzt und umfafst zwei Teile , deren einer
einen Holzboden erhalten kann , während der andere zum Spielen mit Erde und Sand dient

In ähnlicher Weife wie die vorerwähnte
Normalzeichnung ift diejenige , für 150 Kin¬
der beftimmte , in Fig . 213 verfafst . Klein -
kinderfchulen für mehr als 100 Kinder wer¬
den in zwei (in Paris auch in 3 und 4) Ab¬
teilungen geteilt , eine nimmt die kleinften ,
die andere die gröfseren Kinder auf . Die
erftere ift im Befchäftigungsfaal mit der
Sitztreppe , die letztere in einer befonderen
Fröbelklaffe verteilt .

Der Eingangsflur dient als Warteraum und führt
neben dem Sprechzimmer und der Küche zum Spiel¬
faal . Letzterer fowie der Befchäftigungsfaal für die
kleineren Kinder zeigt die normale Anlage . Die vor¬
genannte Fröbelklaffe ift eine Schulklaffe , wie fie in
den Volksfchulen ausgeführt wird und foll vom Lärm
abgefondert liegen , weshalb man fie auch in ein Ober-
gefchofs verlegen kann . Zwifchen den beiden Spielhöfen
befindet fich ein bedeckter Spielplatz . Die Wohnung der

Leiterin und der Hilfskräfte liegt im Obergefchofs über dem Flügelende des Gebäudes. Von der Anlage
einer Dienerwohnung kann abgefehen werden , da die Wartefrau für die Reinhaltung des Haufes forgt.

Die Sitztreppe wird in der Regel in einfachfter Weife ausgeführt , wobei
die Stufen geradlinig oder leicht
gekrümmt hergeftellt werden .

Fig . 214 zeigt eine folche Sitztreppe
einfachfter Ausführung mit 5 Reihen für
60 Kinder 79).

Fig . 215 u. 216 zeigen einen Teil des
Schnittes und der Anficht einer Sitztreppe,bei
welcherRücklehnen angeordnet find, die eine
fchmale herabfchlagbare Tifchplatte tragen .

Fig . 217 zeigt Sitzbänke mit Rück¬
lehnen auf gufseifernen Füfsen nach An¬
gabe von Lemel in Rouen, der 0,18 ra Höhe
und 0,23 ra Breite der Sitze und eine Höhe
der Rücklehne mit 0,26 m über dem Sitz
annimmt . Die Stufenhöhe foll zwifchen

0,08 bis 0,10 ra gewählt werden . Das laufende Meter koftet ungefähr 10 Franken .
Die feitlichen Bänke ftehen in 2 oder 3 Reihen vor den beiden Längswänden

und werden feil oder beweglich , ganz aus Holz oder aus Holz und Eifen her¬
geftellt . Für zartere Kinder werden oft an den Saalenden einige Bänke mit Rück¬
lehne und Zwifchenteilen hergeftellt , von denen Fig . 218 ein Beifpiel wiedergibt .

Die Bankhöhe ift 0,17 bis 0,20, die Sitzbreite 0,20 m, die Höhe der Rücklehne über dem Boden 0,45 m .
Die einzelnen Bänke werden in 0,48 bis 0,50m Entfernung voneinander aufgeftellt 80).

Fig . 215 . Fig . 216 .

Anficht .

Einzelheiten einer Sitztreppe mit Klapptifchen .
Vw w . Gr .

Fig . 214.

Sitztreppe einer Kleinkinderfchule
nach Narjoux .

247.
Normalplan 3 .

248.
Innere

Einrichtung .

79) Nach : Narjoux . Les ecoles ßubliques en France et en Angleierre .
80) Nach : Planat . Salles d ’afile et maifons d ' ecole .

9
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Fig . 218 .

Sitzbank für kleine Kinder .

Sitztreppe nach Lemel.

Statt der einfachen Bänke verwendet man fo wie in den Clajfes enfantines
auch im Befchäftigungsfaale ein- oder zweifitzige Geftühle . Zum Zwecke des
Fröbel -Unterrichtes zeigt die Pultplatte eine fchachbrettartige Teilung durch
Linien .

Fig . 219 zeigt ein einfitziges und Fig . 220 ein zweifitziges Geftühl nach dem Syftem Lenoir .
Fig . 221 gibt das Bild eines in den Parifer Kleinkinderfchulen verwendeten Geftühles.

Fig . 219 . Fig . 220.

Einfitzig . Zweifitzig .

Klaffengeftühle für Kleinkinderfchulen nach Lenoir .

Die Wände des Befchäftigungsfaales erhalten eine Holztäfelung , welche
an der oberen Stelle in einem Fries zur Aufnahme der kleinen Schreibtafeln
endet , und weiter oben find an einer Holzleifte Nägel zur Aufnahme von Tafeln
für den Anfchauungsunterricht angebracht .

Fig . 222 zeigt diefe Gefamtanordnung nach Angaben Uchards . Fig . 221 .
Ferner findet man Tafelgeftelle (Porte -exemples) , die

aus Eichenholz hergeftellt werden und am unteren Ende
einen kleinen Sitzplatz tragen (Fig . 223 u . 224 ) . Die fchwar -
zenTafeln befinden fich auf einem beweglichen Geftelle (Fig .
225) und erhalten ein befcheidenes Ausmafs von ungefähr
1,00 im . Die Tafel ift um eine wagrechte Achfe drehbar
eingerichtet . Auf einem ähnlichen , auf Rollen befind¬
lichen Geftelle befindet fich der 0,50 ™ breite Rahmen der
Rechenmafchine (Fig . 226 u . 227 ) . Aufserdem verwendet
man noch den Lefeapparat (SyllabaireJ , bei welchem durch Anein ander fchieben
einzelner Täfelchen mit Buchftaben , Silben und Worte gebildet werden . Unter
dem Namen Compendium findet man Vorrichtungen , die die fchwarze Tafel , die
Rechenmafchine und den Lefeapparat vereinen . Die Ruhebetten können in ein -
fachfter Weife als Hängematten an Wandhaken oder Konfolen befeftigt werden

Geftühl der Parifer Klein¬
kinderklaffen .
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Fig . 222.

Fig . 223 . Fig . 224.
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Seitenanficht . Vorderanficht .

Wandanordnung eines Befchäftigungs-
faales nach Uchard . — ’/26 w. Gr.

Geftell für Anfchauungs -
tafeln .

V25w . Gr .

(Fig . 228 u . 229 ) oder in Form einfacher oder doppelter Holzbetten in Verwen¬
dung kommen (Fig . 230 bis 232 ) .

Der Küchenherd kann in einem befonderen Raume neben dem Spielfaal flehen , oder man ver¬
wendet den Baderaum oder die Dienerloge als Aufftellplatz . Im Baderaum kann der Herd gleichzeitig
zur Wärmung des Waffers dienen .

Im Spielfaal findet man ringsum Wandtäfelungen und einfache Sitzbänke
von 0 ,16, 0,20 und 0 ,23“ Höhe . Über der Wandtäfelung befinden fich in Ent -

Fig . 225 . Fig . 226. Fig . 227.

Schultafel für Kleinkinderfchulen .

Seitenanficht .Vorderanficht .

Reclienmafchine .

V25 w . Gr .
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249.
Ärztliche

Schulüber *
■wachung .

Fig . 228.
Aufgerollt .

Fig . 229.
Geöffnet .

fernungen von je 0,15 m Kleiderhaken und Geftelle
für die Körbchen der Kleinen . Beffer ift es , die
letzteren in einem befonderen Raume unterzubringen .

Fig . 233 u . 234 zeigt ein dreireihiges Wandgeftell für Körb¬
chen, das aus Sclimiedeeifen hergeftellt ift . Häufig werden Tifche für
die Einnahmen der Mahlzeiten aufgeftellt.

Von befonderer Wichtigkeit ift der Wafchltand
(Lavabo) , welcher freiftehend oder an der Wand an¬
gebracht wird. Fig . 128 zeigt erfteren Fall . Der
Spielhof (Preau decouvert) wird mit beweglichen
und feiten Bänken verfehen , welche mit und ohne
Rücklehnen Vorkommen . Ferner findet man da-
felblt ein Wafferbecken und die Bedürfnisanftalt.
Die Knabenabteilung wird abgefondert angeordnet .
! In der Fig . 235 bis 240 ift die Abortanlage der Kleinländerfchule aus der Schulhausgruppe in

Paris , Rue d'Alefia dargeftellt .

Hängematte für Kinder .
' /SBW- Gr '

Fig . 230.

Vorderanficht .

Fig . 231 .

Seitenanficht .

Fig . 232.

Grundril 's.

Ruhebett für 2 Kinder . — 1/25 w . Gr.

B . Schulärzte.
Das Gefetz vom 30 . Oktober 1886 , betreffend die Regelung des Elementar¬

unterrichtes , beftimmte, dafs alle öffentlichen und privaten Anltalten für diefen
Unterricht einer ärztlichen Überwachung durch einen ftädtifchen oder
Kreismedizinal-Infpektor unterworfen fein follen 81 ). Fig. 233 . Fig . 234.

Die Stadt Paris hat bereits durch ein amtliches Schriftftück vom Jahre
1836 eine ärztliche Schulaufficht als Notwendigkeit erklärt . Im Jahre 187g
wurde eine Organifation der gefundheitlichen und ärztlichen Infpektion fämt-
licher Gemeindefchulen ohne Ausnahme gefchaffen. Im Jahre 1883 wurde
diele Tätigkeit abermals neugeftaltet und die Zahl der Schulärzte für die Stadt
Paris auf 136 feftgefetzt. Jeder Arzt hat die Aufficht über drei bis vier Ele -
mentarfchulen oder über eine Schulgruppe , die aus einer Kleinkinderfchule ,
einer Knaben - und einer Mädchenfchule mit zufammen 1200 bis 1800 Kindern
befteht.

Die Stadt Paris ift in 20 Bezirke geteilt . Der Seine-
Präfekt ift der eigentliche Bürgermeifter von Paris . In diefer Seitenanficht . Vorderanficht .

Geftell für Körbchen .
81) Nach Zeitfchrift für Schulgefundheitspflege 1894. Seite 194. Gr .
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250.
Obliegenheiten

des
Schularztes .

Eigenfchaft hat er die Oberleitung der ftädtifchen Elementarfchulen , die er mit
Hilfe des Direktors für den Elementarunterricht führt . Er überträgt feine Be¬
fugnis in Schulangelegenheiten jedem der Bezirksvorfteher, welche ihre Auflicht
über die Schulen vermittels der Delegation cantonale und der Caijfe des ecoles
ausüben.

Die Delegation cantonale befteht aus juriltifchen Mitgliedern , dem Maire und den Amtsgehilfen ,
den Stadträten des Bezirkes und ans Mitgliedern , die vom Präfekt ernannt find . Diefer Ausfchufs über¬

wacht die Leitung der Schulen , fowie das moralifche und materielle Wohl der Schüler und zeigt der

Zentralverwaltung die gefundheitlich und pädagogifch für notwendig erkannten Verbefferungen an . Die

Caijfe d ’ecoles bildet eine Gefellfchaft mit einer unbeftimmten Mitgliederzahl , welche einen jährlichen
feiten Beitrag zahlen ; aufserdem kann fie Schenkungen annehmen . Der Ertrag diefer Beiträge und

Schenkungen wird dazu verwendet , die Schulküchen und Schulapotheken zu unterftützen , die Köllen
für die Ferienkolonien zu beltreiten , den armen Kindern Kleider , Schuhe und Medikamente zu ver-

fchaffen.
Nach der für den fchulärztlichen Dienft der Stadt Paris beftehenden Ver¬

fügung 82 ) hat der Arzt jede feiner Schulen mindeftens zweimal im Monat zu in-
fpizieren. Er hat lieh jedesmal von der Befchaffenheit der verfchiedenen Räume
zu überzeugen , jede Klaffe zu belichtigen , den Zuftand der Vorhalle , des
Spielplatzes, der Höfe, der Aborte u . f. w . zu prüfen . Er unterfucht die Kinder ,
namentlich jene , welche ihm vom Lehrer bezeichnet werden. Er fchickt jedes
erkrankte Kind den Eltern zurück und unterfagt vorläufig jenen den Schul-
befuch , bei denen er eine anfteckende Krankheit befürchtet . Nach beendeter
Unterfuchung der Schule trägt er in ein derfelben gehöriges Sonderregifter
feine Beobachtungen über den gefundheitlichen Zuftand des Gebäudes und
über die Gefundheit der Kinder ein . Aufserdem mufs der Arzt dem Maire des
Bezirkes als Vorfitzenden der Delegation cantonale fobald als möglich, fpäteftens
aber 24 Stunden nach der Infpektion einen Bericht einfchicken , worin er feine
Beobachtungen über den gefundheitlichen Zuftand der Schule , über die Be¬
fchaffenheit der Heizvorrichtungen , über die in den Klaffen gemeffene mittlere
Temperatur , über die Lüftung und über die Luftverhältniffe der Zimmer mitteilt ; er
kennzeichnet ferner die herrfchenden oder epidemifchen Krankheiten und führt
die prophylaktifchen Mafsregeln, die ihm notwendig erfcheinen, an, wie z. B . die
Desinfektion der Räume oder die zeitweife Schliefsung einer Klaffe , bezw. einer
ganzen Schule ; endlich gibt er die Zahl der von ihm während feines Befuches
wegen übertragbarer Krankheit entlaffenen Kinder und die Natur der betreffen¬
den Krankheiten an. Der Lehrer unterftützt den Arzt bei deffen hygienifcher
Tätigkeit . Der Arzt hat überdies die Schule alle halbe Jahre in Gemeinfchaft
mit dem Stadtbaumeifter zu infpizieren.

Alljährlich im Mai oder Oktober nach dem Wiederbeginn des Unterrichtes ift bei allen Schülern ,
die 10 Jahre alt geworden find, eine Wiederimpfung mit Kuhlymphe vorzunehmen und über den Erfolg
derfelben zu berichten . In jedem Jahre empfiehlt der ärztliche Schulinfpektor vor den Ferien der Caijfe
des ecoles eine gewiffe Anzahl Kinder zur Teilnahme an den Ferienkolonien . Faft in allen Bezirken hat

man fämtlichen kranken Schulkindern freie ärztliche Behandlung zugefiehert .
Das Formular No . 1 für die ärztliche Infpektion der ftädtifchen Unter¬

richtsanftalten umfafst zwei Teile:
I . Gefundheitliche Befchaffenheit der Anftalt .

a) Inftandhaltung und Reinlichkeit der Räume .

Vorhallen , Treppen , Korridore .
Schulhöfe (Goffen, Dachrinnen u . f. w .) .

82) Infpeciion medicale des ecoles primaires et aes ecoles materneiles publiques de la ville de Paris . Reorgani •

faiion du fervice , Paris 1888 .
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Aborte . . . .
Piffoirs . . .
Gedeckte Halle
Klaffen . . .

Beleuchtung

b ) Beleuchtung , Heizung , Lüftung .

Heizung

Lüftung

Zuftand der Heizvorrichtungen .
Mittlere in den Klaffen gefundene Temperatur

II . Gefundheitszuftand in der Anftalt .
Finden fich in der Anftalt Spuren von irgend einer herrfchenden oder epidemifchen Krankheit ? . . .

Sind gefundheitliche Mafsregeln zu treffen ? .

Ift die Schliefsung der Anftalt erforderlich ? .

Wieviel Kinder fehlten in der Anftalt wegen Krankheit beim Befuch des Arztes ? .

Welches ift die Art der Krankheiten , welche unter diefen Kindern zu herrfchen fcheinen ? .

Wie grofs ift die Zahl der Kinder , bei welchen der Arzt während feines Befuches das Vorhanden¬

fein anfteckender Krankheiten feftgeftellt und welchen der Befuch der Arnftalt vorläufig unter -

fagt wurde ? .
Welches find die unter diefen Kindern herrfchenden Krankheiten ? .

Allgemeine Beobachtungen . .

Durch das Gefetz vom 15 . Juli 1893 find die Ärzte in den Provinzen , zu

deren Klientel die Armen einer Gemeinde gehören , auch zur Unterfuchung der

Schulen und der Schüler verpflichtet , fo dafs die ärztliche Schulinfpektion fich

über alle öffentlichen Lehranftalten des Landes erftreckt . In Paris wurde durch

einen Erlafs vom 2 . April 1896 die ärztliche Schulinfpektion zu einem vollende¬
ten Organismus geftaltet . Es wurde ein ärztlicher Generalfchulinfpektor
ernannt , der den Unterrichtsdirektor in der Anwendung aller derjenigen Mafs¬

regeln zu unterftützen hat , welche die Gefundheitspflege der Schüler und der

Schulen betreffen .
Am Schlufs des Schuljahres hat derfelbe einen zufammenfafTenden Bericht über die Gefundheits *

verhältnifie in den Schulen der Stadt Paris zu verfaßen , der fich auf die jährlichen Mitteilungen der

ärztlichen Schulinfpektoren ftützt .

Da bei den Schulkindern bisweilen Unglücksfälle Vorkommen , hat man s
2v-

in Frankreich befondere Schulapotheken einzurichten begonnen . apotheken .
Dieielben enthalten alles , was zur erften Hilfeleiftung erforderlich ift . In einem Kaften werden

Kampferfpiritus , Arnika , Karbol -Löfungen , Ammoniak , Verbandzeug , Kompreffen , Scharpie , Watte u . dergl .

vereinigt . Die Lieferung diefer Gegenftände hat die Hofpital -Zentralapotheke in Paris übernommen .

C) Wohlfahrtseinrichtungen für Schulkinder .

Sind die Eltern zu arm , um die Kinder mit geeigneten Kleidern und 252-

Schuhwerk für den Schulgang zu verfehen , fo werden durch die Gemeinde armer schui -
oder durch Wohltätigkeitsvereine Kleidung und Schuhe unentgeltlich zur Ver - kinder-

fügung geftellt 83
) . Ferner find an vielen Orten Schulküchen vorhanden , um

für die Kinder Mahlzeiten zu liefern .
In Paris werden für diefe Mahlzeiten io Cts . gezahlt . Das Effen wird in der Schule an Ort und

Stelle hergerichtet . Arme Kinder erhalten die Anweifungen unentgeltlich . Die Erfahrungen mit diefen

Mahlzeiten in den Schulkantinen find fehr günftig und haben eine hohe erziehliche Bedeutung er-

wiefen . Die Kinder verbeffern fich nach jeder Richtung hin , und die Eltern trifft in keiner Weife das

Brandmal des Almofens . Der Gemeinderat von Paris gibt jährlich 300 OOO Franken für diefe freien Mahl¬

zeiten aus , und die verfügbare Gefamtfumme zu diefem Zweck und zur Bekleidung der von allem ent -

blöfsten Kinder wird zum Teil durch private Sammlungen , zum Teil durch öffentliche Fonds aufgebracht .

Jährlich werden 500000 Franken für diefes edle Ziel geopfert .

83) Nach Zeitfchrift für Schulgefundheitspflege 1889. Seite 236.
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Ferienkolonien .

254.
Welt -

ausftellungen .

• 38

Der Stadtrat von Paris fendet alljährlich eine grofse Anzahl Schulkinder
während der Ferien auf das Land . Im Jahre 1895 befanden lieh 3344 Knaben
und Mädchen unter der Aufficht ihrer Lehrer und Lehrerinnen teils an der See ,
teils im Gebirge in Ferienkolonien .

Ein Grundbefitzer des Departements Ain ftellte der Stadt Lyon 400 ha Land zur Verfügung , um
dafelbft eine Ferienkolonie für arme kränkliche Kinder zu errichten . Diefes Gut liegt 45 km von Lyon
entfernt am linken Rhone -Ufer und umfafst einen Wald , verfchiedene Wiefen , fowie ein Gebäude , das 50
bis 60 Koloniften aufnehmen kann .

Sehr wohltätig wirken hierbei die fogenannten Schulkaffen , deren es in
Paris in jedem der 20 Arrondiffements eine gibt .

Gelegentliche gröfsere Schenkungen erleichtern die Errichtung befonderer Ferienkolonien . So
wurde vom II . Arrondiffement eine kleine Landbefitzung gekauft , auf die jeden Sommer (in einzelnen

Abteilungen mit je 21 Tagen Aufenthalt ) zufammen 600 fchwächliche Kinder diefes Stadtteiles in die
Sommerfrifche entfendet werden .

D ) Schulausftellungen .
Das erfte Mal wurde die Parifer Weltausftellung vom Jahre 1855 benutzt , um die bauliche

Anlage und Einrichtung der Volksbildungsanftalten zur Anfchauung zu bringen . Die Parifer Ausftel -

lung vom Jahre 1867 bot bereits eine weitere Ausdehnung diefer Abteilung . Frankreich hatte dafelbft
teils in dem geräumigen Ausftellungsgebäude für das Unterrichtswefen , teils im Palafte des Unterrichts -
Minifteriums ausgeftellt , und zwar Baupläne von Volksfchulen aus den verfchiedenen Teilen des Landes
fowie Lehr - und Lernmittel für alle Arten des Unterrichtes .

Auf der Wiener Weltausftellung im Jahre 1873 war Frankreich durch mehrere Schulbaupläne und
Modelle vertreten .

F Buijfon 84 ) bemerkt in dem Berichte über diefe Ausheilung , dafs wohl
der erlle Gedanke für die Errichtung einer Schulausftellung der ift , ein voll-
ftändig eingerichtetes Schulhaus aufzubauen . Diefes Mittel erfcheint als das ein -
fachfte , um alle zur Schule gehörigen Teile in natürlicher , fozufagen praktifcher
Weife zur Anfchauung zu bringen , wie auch die Gegenftände für die Heizung ,
Lüftung , Beleuchtung und für die Lehr - und Lernmittel . Diefes Projekt ift aber
fchwer zu verwirklichen ; denn es fordert einen bedeutenden Platz und beträcht¬
liche Koften des Baues und der Einrichtung , ohne eigentlich feinen Zweck ganz
zu erfüllen . Wenn diefes Mufterfchulhaus gleichzeitig als Ausftellungsort für
Einrichtungsftücke , Lehr - und Lernmittel dient , wird der Raum beengt und mit
einem Gewirre gleichartiger Gegenftände verfchiedener Konkurrenten angefüllt .

Durch die grofse Zahl von Gegenftänden , von denen manche nur ausnahmsweife in Schulzimmern
Vorkommen , geht der wahre Charakter der Schulräume verloren ; denn es entfpricht dann weder die Ein¬
richtung und Ausfchmückung der Räume für die Schule , noch jene für die Lehrerwohnung und Neben¬
räume der Wirklichkeit .

Soll ein möglichft genaues Bild eines wirklichen Schulhaufes geboten
werden , fo gebe man die Lern - und Lehrmittel , Bücher u . f. w . trotz der gröfseren
Koften an einen anderen Ort der Ausftellung und befchränke fich auf die not -
wendigften Stücke im Lehrzimmer , das find die Geftühle , Tafeln , einige An -
fchauungsmittel für die Wände , immerhin fehr wenig Gegenftände , um das
grofse Publikum , für welches ja doch diefes Schauftück berechnet ift , befonders
zu intereffieren . Der Fachmann andererfeits bedarf eines derartigen Mufter -
fchulhaufes nicht zu feiner Belehrung .

Trotzdem werden aber auf allen Ausheilungen immer wieder Mufterfchulhäufer von den ver¬
fchiedenen Ländern ausgeftellt und vielfach der letzterwähnte Vorgang gewählt , nämlich ein getreues
Abbild eines Schulhaufes gefchaffen und abgetrennt davon die Gegenftände der einzelnen Firmen aus¬
geftellt .

84) Siehe : F . Buisson . Rapport fiir Vinßruciion primaire a Vexpoßtion tmiverfelle de Vienne en 1878.
Paris 1875. S . 13.
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Auf der Parifer Weltausftellung vom Jahre 1889 hat das Unterrichtsmini -

fterium eine grofse Zahl von Mufterplänen ausgeftellt ; ferner hat Architekt
Marcel Lambert in der Esplanade des Invalides ein einklaffiges Mufterfchulhaus

aufgebaut , welches in Fig . 54 bis 57 auf Seite 64 dargeftellt und befchrieben
wurde .

Im Jahre 1900 hat man von dem Aufbau eines Mufterfchulhaufes Umgang

genommen , weil lieh feither der Typus desfelben nicht wefentlich geändert hat ;

hingegen wurde vom Unterrichtsminifterium ein Mufterfchulzimmer vollftändig

eingerichtet , welches als Vorbild für eine einklaffige Volksfchule dienen konnte .
Ferner wurde der Schulbetrieb in allen Arten von Schulen in einer grofsen
Reihe von Photographien anfchaulich gemacht . Sehr anregend waren die ver¬

gleichenden Zufammenftellungen von alten und neuen Schulbauten einzelner Orte .
Dr . Riant empfiehlt die Errichtung von Schulmufeen in allen Städten ,

wofelbft eine Sammlung von Plänen und Modellen muftergültiger Volksfchul -

haufer und deren Einrichtung Platz finden foll , wobei auch Ausführungen
anderer I .ander vertreten fein müfsten .

Die Parifer medizinifche Fakultät hat ein Hygienemufeum begründet , das aufser Heiz - und

Lüftungsanlagen auch innere Einrichtungen von Schulräumen enthält .

7. Kapitel .

Ausgeführte Schulhäufer .
A) Kleinkinderfchulen .

In den Fig . 241 bis 245 ift die Kleinkinderfchule für 150 Kinder zu
Paris , Rue du Jourdain dargeftellt , welche nach Plänen des Architekten Salleron

erbaut , ein typifches Beifpiel für derartige Anlagen zeigt 86) .
Neben dem Eingang liegt die Wohnung des Dieners , aus Zimmer , Küche und zwei Schlafräumen

fowie befonderem Abort beftehend . Aus dem Hausflur gelangt man durch eine Kleiderablage in den

Spielfaal (Preau couvert ) , in welchem fich aufser den Sitzbänken die Wafchftände befinden ; ein kleiner

angrenzender Raum dient als Küche . Unmittelbar neben dem Spielfaal liegt der Befchäftigungsfaal mit

der normalen Einrichtung derartiger Räume und gartenfeitig , von dem Lärm des Spielfaales entfernt , ift

die Klaffe für die gröfseren Kinder ( Clajje enfantine ) untergebracht . Die Anordnung der drei Haupt¬

räume ermöglichte die zweifeitige Beleuchtung und die gute Uberficht über die im Spielhofe befindliche Be -

dürfnisanftalt . In einem Obergefchofs liegt die Wohnung der Leiterin und ein Raum für eine Dienerin .

Die Baukoften betrugen 132 400 Franken .

Fig . 246 u . 247 zeigt eine Kleinkinderfchule zu Charenton , die nach den

Plänen des Architekten Gravereaux erbaut wurde 86) . Diefe Schule enthält zwei

Gruppen mit je zwei Abteilungen .
Neben dem Eingangsflur liegt eine Portierloge , ein Sprechzimmer und eine Kiiche , die auch zur Ab¬

lage der Körbchen mit Eiswaren dient . Der bedeckte Erholungsraum mit den Kleiderablagen , Wafchftänden

und fechs Ruhebettchen bildet den Mittelpunkt der Anlage . Jederfeits ift ein Übungsfaal für 100 kleinere

Kinder und eine Klaffe für 64 gröfsere Kinder vorhanden . Die Bedürfnisanftalten liegen in kleinen

Höfen an beiden Seiten des Erholungsraumes . Aufserdem ift eine Bedürfnisanftalt an der Abfchlufsmauer

des Spielhofes angelegt .
Der Entwurf der Architekten Chauffon et Cardot zu einer Kleinkinder¬

fchule für das Seine -Departement wurde beim Wettbewerb im Trocadero -

Palaft im Jahre 1880 durch Ankauf ausgezeichnet (Fig . 248 bis 251 87 ) . Das

Grundftück hat 32 ,00 m Breite und 45 ,00 m Tiefe , der Vorgarten ift 6 ,50 m tief . Die

255-
Schulmufeum .

25b.
Beifpiel

I.

257.
Beifpiel

H.

258.
Beifpiel

Ilf .

Si>) Nach : P . Planat . Salles dlaftle ei maifons d ’ecole , I .
80) Nach : Recueil d 'architecture . 16. Jahrg .
Ö,J Nach : Planat . Conßruciion et amenagement des falles d 'afile et des maifons d 'ecole . Volume UI . Paris I883
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